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Sdhwetserifdye ‘
Caubfiummen-Jettung

Drgan der [dyweis. Taubfummen und des ,,Sdyweis. Firforgevereins fiir Taunbfumme”
Redaftion: Engen Sutermeifter, Bentraljefretdr, in Vern

Erideint am 1. ded Monats.
Nbonnementdpreid Jdhrlich Fr. 3. — fiir die Schwets.
Gefdhdftsitelle: €ugen Sutermeister in Bern, Gurtengafje 6 (Telephon 40.52)
Quieratpveid: Die einfpaltige Betitaeile 20 Rp.
” Redalttiondich(uf am 25. jeded Monatsd (fitr ldngere Artitel am 20.)

Ne. 3
18. Jahrgang

1924
1. Mar

Xl axese Zur €rbauung 705970

®ebet in Xriibjal.
Hif mix, Herr, zum Stillehalten,
Nidhtd vermaq id), Hhilf mir du!l
Sollt’ i)’ jchwerer nod) geftalten,
Dann leg’ dbu mir Krdfte zu!
Tragtraft, Herr, bitt’ i) vbon dir!
Kraft zum ZTragen |dhenfe mir!

Beim Cingdsbauern,  (Shlub)
Bon F Herden, Taubftummenlehrer in Bresdlau.

Bei Ofterfeftbefuchen rird von Alt und Jung
gefhautelt, wag bdad Beug halt. Die Kinbder
unjered Bauern, bon denen, nebenbei exwdbhnt,
tein eingiges eine Sdule befudht, deven e3 aber
bon Staatd wegen geniigend tm Lanbde gibt,
3u deven Befudh) aber niemand gezwungen werden
tann, f)atten fig pwifchen bem langen, redyt
rmnbtg ausjehenden Biehjtalle und einer flo-
bigen Sdjeune ein eigenartiges, woll dret Meter
langes, jenfredht ftehended Sdhautelgerdt felbjt
hergeftellt.

Dag Originellfte aber, wad wir beim finnijchen
Bauern antreffen, bas ijt jein Babdehaus, das
nivgendd fehlt. UAus vohen Balfen gegimmert,
fteht e3 eimige ©cdritte abjeitd vom Wohn-

Ywinbdbig = nad) wenig ausdfefend, ditnn, fparlic.

gebaude. €3 it niedrig, hat nur eine Zitr,
itber berjelben eine quadratijche Deffuung jum
Abziehen bded Naudjes, wolht aud) e tleined
5}enftercben Kriedht man binein, jo fieht man
einen grogen, ungejcd)lachten ! %acﬂtemofcn auf
dem biele, nicdht gu fleine Steine oben aufliegen.
Daran Ttof;t in gleicher Hibe liegend, ein mit
brei Binten berfehened Holzpodium, zu dem
fech3 big adht Stufen Hinauffithren. Jm unteren
Raume {ind an den Lingsfeiten plumpe Bante
angebradyt; ein Stubl, einige Holztiibel, jowie
melrere Cichen- und Birfenvutenbiindel machen
pie iibrige Cinridjtung ded Baded ausd. Der
Ofen wird gegen Abend geheizt, die glithend
gewordenen Steine mit Wajjer ubergoﬁen und
wenn geniigend Dampf entwidelt ijt, dann fteigt
dbie ganze ;jamilie, wie {ie Gott gejdaffen, hinein
in diefes Dampfbad, dad eigene Crfindung der
innen, feine Nachahmung des rujjijyen Dampf-
babes ijt, und dbas regelmdpig, a[Iabeantd) bor
vem Sdjlafengefhen, im Winter wie im Sommer,
genommen wird und vorziiglich gegen die Gin-
wirfung de3 Frojted und ber@umpf[uft, Dertent
der finnijche Bauer befonderd it der wilden
Cindde auggefept ift, fih bewihren foll. Jdh
batte mid) (ieber umgebracht, alé dap id) ohne
Brobe eined foldhen Bades ausd Finnland ge-
fchieden wire, und bat meinen Freund, den
guten Qeuten meine bie@begﬁg[id}e Bitte zu
unterbreiten, wag aud) fofort mit bem gripten
%erqnuqen geichah. , Wenn ed Jhnen redht it,
fhnnen Sie jofort ein Solobad nefmen,” be-
ridhtete mir Herr Carljon. , Wer wird mid) aber
bebienen ?* fragte ich. ,Baffen Sie auf, s wird
fid) fehon jemand zu Jhnen finden. Entfleiden

Tungejdgladgt = plump, jormlos,



	Gebet in Trübsal

